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Der Bücherfreund
Dienstleistung anbieten und schauen,
was passiert.
Da die meisten Bibliotheken aus Er-
fahrung recht gut wissen, wo verbes-
sert werden müsste, kann man sich
den Aufwand für groß angelegte Un-
tersuchungen oft auch sparen. Inso-
fern können die Erfahrungen in
unserer Bibliothek anderen Bibliothe-
ken Mut machen, unter den bei ihnen
geltenden Rahmenbedingungen zu
prüfen, wie man die Dienste verbes-
sern kann. Die Öffnungszeiten sind ei-




Hoch aufgetürmt und recht bizzar,
stehen Berge von Büchern da.
Dort mittendrin nun voller Lust,
haust unser Freund und nimmt die
Bücher sich zur Brust.
Was ist das doch für eine Wonne,
scheint draußen auch die liebe Sonne.
Sich durch die Literaturzu fressen,
damit kann sich nichts anderes messen.
Welch’ Abenteuer, Reisen, Liebe, Lust und Leid,
erfährt der Freund für sich alleine ohne Neid.
Er lebt vergnügt in seiner stillen, heilen Welt,
wie mitten im Ozean auf einer Insel die ihn hält.
Da kann es draußen stürmen oder schneien,
den Bücherfreund kann alles dieses nicht anfeien.
Für Frischluft sorgt das offene Fenster schon,
er liest weiter, wenn auch erblüht der rote Mohn.
